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TEEWÄRMER
Material: 1 Lage Watte,

30 cm Chintz,
kleingemustert, weisser
Baumwollstoff für das Futter.
Wir schneiden nach dem
Schnittmuster auf dem
Schnittmusterbogen ohne
Nahtzugabe 9 Teile aus
Lagwatte. Je 3 Teile werden

mit Fadenschlag, 2 cm
von der Kante entfernt mit
Vorstichen zusammengeheftet

und mit
Überwendlingsstichen rundherum zusammengenäht. Dann werden die
drei entstehenden Teile von der Spitze A her bis B zusammengenäht.

Jetzt schneiden wir unter Nahtzugabe je 3 Teile aus
Chintz und aus Baumwollstoff, unten 3 cm länger als das
Schnittmuster. Die drei Chintzteile werden rechts auf rechts
zusammengenäht, gestürzt und nochmals abgesteppt (oben
wird ganz wenig offengelassen). Die Schlaufe wird
zugeschnitten, rechts auf rechts genäht, gestürzt und nochmals
abgesteppt und direkt an die Lagwatte genäht. Wir ziehen
den Chintzüberzug darüber und nähen ihn oben an die
Schlaufe. Jetzt nähen wir die drei Baumwollteile zusammen,
streichen oder bügeln die Nähte schön aus, nähen das Futter
mit einigen Stichen oben fest und dann unten herum mit
nicht allzufeinen Stichen an den Chintz, den wir vorher mit
Saumstichen an der Innenseite der Watte befestigt haben.

Stolz über den wohlgelungenen
Teewärmer aus Chintz bringt Irma
der Mutter den Tee ans Bett.
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